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Heimatverein
Der Heimatverein Mittelbach besteht seit 15 
Jahren und das wird zum Dorffest vom 13. bis
15. Juni gefeiert werden. Er kann auf eine erfolg-
reiche Arbeit zurückblicken und will auch künftig
zur Vielfalt des Kulturlebens und zum Erhalt der
Identität des Ortes beitragen. Doch dazu werden
neue und jüngere Mitglieder gebraucht. Lesen Sie
dazu die Seite 13, dort ist auch der Aufnahmean-
trag abgedruckt.
Übrigens ist die Situation des Heimatvereins 
Grüna nicht anders. Trotz einiger Eintritte als 
erfreuliche Resonanz zur 750-Jahrfeier werden
auch hier aktive Mitstreiter für die nächsten 
Vorhaben gebraucht.

Gegendarstellung
Im Beitrag des Ortsvorstehers Gunter Fix im 
Ortschaftsanzeiger 5/13 (Oktober) wurde zur Ver-
lagerung eines Gewerbebetriebes in Mittelbach
Stellung genommen. Jetzt haben sich die Anlie-
ger zu Wort gemeldet. Die Gegendarstellung kön-
nen Sie auf Seite 14 nachlesen.

Jubiläen
In diesem Ortschaftsanzeiger wird zumindest auf
zwei Jubiläen aufmerksam gemacht. 
Seit 60 Jahren gibt es in Grüna einen Schulhort.
Um die eigene Geschichte lebendig werden zu
lassen und darzustellen, werden Fotos gesucht
und sind Erlebnisberichte erwünscht. (Seite 26)
Seit 40 Jahren ist die Dachsbaude das Domizil
des Natur- und Wandervereins Grüna e.V. 
(jetziger Name), sie steht aber auch anderen Ver-
einen, Schuleinrichtungen und für Familienfeiern
zur Verfügung. (Seite 34)
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Redaktionsschluss für die folgende
Ausgabe ist der 17. März 
Verteilung ab 3. April

In absehbarer Zeit wieder 
Veranstaltungen im Kulturhaus Grüna

Dahinter steht kein Fragezeichen, auch ist es kein Scherz zur Faschingszeit.
Bei der Zwangsversteigerung am 16. Januar 2014 konnte der Grünaer Ein-
wohner Herr Peter Simmel das Kulturhaus erwerben. Er hat dem Ortsvorste-
her zugesagt, dass der Saal wieder für Veranstaltungen und für die Grünaer
Vereinstätigkeit geöffnet wird. Nicht gleich morgen, dass wird jeder verstehen,
denn nach all den Jahren der „Ruhezeit“ werden im Gebäude viele Arbeiten
und Modernisierungen notwendig sein.

Auf jeden Fall ist es eine erfreuliche Botschaft zu Jahresbeginn. Die Grüna-
er haben den Geschäftsmann Peter Simmel seit mehr als 20 Jahren als zu-
verlässigen Partner und Unterstützer des Ortsgeschehens – nicht nur mit sei-
nem Engagement zur 750 Jahrfeier im vergangenen Jahr – kennengelernt, der
immer Wort gehalten hat.

Auch ein anderes leidliches Thema – der Totensteinturm – soll bald einer
Klärung zugeführt werden. Für die Sitzung des Ortschaftsrates Grüna am 
3. Februar sind neben den Verantwortlichen der Stadt Chemnitz auch der
Gutachter und die Bauingenieure eingeladen, die sich bisher mit dem bauli-
chen Zustand des Totensteinturmes befasst haben. Nachdem Bürgermeister
Brehm in der Januar-Sitzung selbst das Thema angesprochen hatte („Freie
Presse“ berichtete darüber), soll das weitere Vorgehen beraten und der Stadt-
verwaltung/dem Stadtrat Entscheidungsvorschläge zur sicherlich notwendi-
gen Sanierung unterbreitet werden. 

Welche Themen den Ortschaftsrat – sicher auch den im Mai neu zu wählen-
den – weiterhin beschäftigen werden, kann im Beitrag unseres Ortsvorstehers
Lutz Neubert nachgelesen werden. �

Eine Erinnerung an die 750-Jahrfeier im vergangenen Jahr: Das Symbol des 
Wintersportvereins Grüna e.V. vom Festumzug hat einen würdigen Standort ge-
funden. Zwischen Forsthaus und Bahnbrücke ist die Sprungschanze zu sehen
und mit Beleuchtung ein wunderbarer Anblick. Der WSV bedankt sich bei der
Geschäftsleitung des Hotels Forsthaus Grüna, die dies ermöglicht hat. 
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Ich wachte in der Morgensonne auf...
welche sich behutsam zum Fenster herein schlich und

mich sanft aus den bezauberndsten Träumen und damit
auch aus dem Schlaf weckte. Als ich aufstand und durchs
Fenster Richtung Mittelbach schaute (über die Länderei-
en und Güter in das ebenfalls idyllisch gelegene Land
meines Amtskollegen Gunter, welchen ich auf diesem
Wege noch ganz “Fix“ für 2014 viel Kraft beim Tauziehen
mit unserer Großstadt wünsche), also in Richtung saftiger
Wiesen und Felder, schweifte mein Blick Richtung Ther-
mometer: 16 Grad! Na ja, da werde ich wohl ´ne Jacke
heute früh brauchen, wenn ich dann mal Rasen mähen
gehe, damit selbiges nicht zu hoch wird, denn es
schmiert dann immer so, wenn ich mit meiner Benzin be-
triebenen Gerätschaft darüber fliege.

Upps!!! Mensch Neubert, was is`n jetzt mit Dir los? Mal
abgesehen davon, dass ein Tag nicht schöner beginnen
kann, aber mein Blick streifte ja auch noch über den Ka-
lender, welcher mir fortwährend die Buchstaben Januar in
die Augen schmiss.

War da letztes Jahr nicht Schneeschieben angesagt?
Nun, wir sind ja eine flexible, sich manchmal nach allen
Richtungen beugende Gesellschaft geworden, deshalb

an dieser Stelle frühlingshafte friedvolle Grüße, sowie Ge-
sundheit und Glück für das neue Jahr all unseren Lesern.

Und auch ein dickes Lob an unseren Winterdienst - so
gut wie dieses Jahr waren lange nicht Fußwege und
Straßen vom Schnee befreit. Selbst die Figuren auf unse-
rer Rathaus-Pyramide reichten einen Antrag auf ange-
messene, den Temperaturen angepasste Arbeitskleidung
ein. Nun denn...

Rückblickend muss man zugeben, die Wahl des 2. Ad-
ventswochenendes für unseren Weihnachtsmarkt war
wieder die richtige Entscheidung, denn wenigstens am
Samstag kam Frau Holle mal persönlich vorbei und pu-
derte das einladende Gelände an unserem schön ge-
schmückten Folklorehof, welches dank unserer Schnitzer
(hatten am Wochenende zuvor schon zum mehr als gut
besuchten Pyramide-Anschieben eingeladen) wieder
zahlreiche Besucher mit einem festlichen Programm über
zwei Tage angelockte.

Die Stimmung war super, Verbesserungen gibt es immer
wieder, welche Vorfreude auf den nächsten Markt ma-
chen. Stellvertretend also Dank an Frau Rudat vom Kul-
turbüro und ihrer Mitarbeiterin Frau Kupper, sowie den
Herren Pfefferkorn, Bunzel und Schmidt.

Nicht zu vergessen die zahlreichen Vereine und Buden-
besitzer, welche mit allerlei flüssigen Kreationen und
Speisen das Fußvolk bis in die Abendstunden bei Laune
hielten (in ewiger Erinnerung: Lumumba mit Feuerwas-
ser...).

Danke sage ich auch der Besatzung unseres „Baulin-
chens“, denn der Erlös wurde einem guten Zweck ge-
spendet, welcher Grüna wieder mal (wie immer) in aller
Munde brachte und ins Gedächtnis einmeißelte.

Ja, da stand „Gemeinde Grüna“ und ich meine, es wäre
auch einmal an der Zeit, jemanden zu danken, welcher
nicht nur zu Gemeindezeiten als Archivar im Rathaus tätig
war, sondern auch jetzt unermüdlich in alten Grünaer Ak-
ten stöbert, um Geschichte aufzubereiten, der an mehre-
ren Geschichtsbüchern schon mitschrieb und für mich als
Chaos-Menschen immer noch die Übersicht über stapel-
weise Papier behält und sich dennoch auch mit neuer
Technik vertraut macht. Lieber Christoph Ehrhardt, ich
finde es wundervoll in dieser Zeit, dass Du dein Herz für
Grüna nie verlierst, obwohl man sich den Lebensabend
bestimmt schöner gestalten könnte. Danke für Dein Eh-
renamt! Bis zum nächsten Käffchen! 

So ist es mit dem Ehrenamt, ohne welches Grüna nicht
das Vereinsleben und andere Sachen stemmen könnte...

Stichwort Vereine. Ich würde mich riesig freuen, wenn
der Vereinsstammtisch auch in diesem Jahr weiter belebt
wird und man sich in gewissen Abständen triff. Es gibt im-
mer etwas zu bewerkstelligen, wobei auch der Weg des
einander Helfens gering gehalten wird. Man hört es in der
Gerüchteküche munkeln, dass auch dieses Jahr unsere
Kirmes oder auch 751 Jahre Grüna, wieder etwas größer
gefeiert wird. Im Ohr hab ich von Mittwoch bis Sonntag
auf dem Festgelände des letzten Jahres mit zahlreichen
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Ich wachte in der Morgensonne auf...

Neue Anschrift

Liebe Autoren, meine Email-Anschrift hat sich geän-
dert. Zwar kommen die per Hotmail gesendeten
Beiträge bei mir an, ich bitte Sie aber, künftig an 
gerdarappe@gmail.com zu senden. Danke.
Gerda Schaale

So erreichen Sie uns jederzeit:
www.gruena-online.de
www.heimatverein-Gruena.de
www.Heimatverein-Mittelbach.de
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Fahrgeschäften, da das Stadtfest wieder eine Woche
später ist. Mehr zu diesem Thema im nächsten Anzeiger.
Wäre doch schön, wenn auch unsere Kirche, die vor 120
Jahren eingeweiht wurde, wieder einen Tag der offenen
Türe ausgestaltet. Es hat sich bewährt und unsere Gäste
waren begeistert. Es liegt also an uns. 

Viele Themen gibt es auch in diesem Jahr:
An unserer Schule wird kräftig saniert, leider stehen

noch keine Mittel für einen sicheren Schulweg zur Verfü-
gung. Die 30iger Zone lässt auf sich warten. Das Thema
Totenstein ist, zumindest was die Klärung noch offener
Fragen betrifft, noch nicht endgültig vom Tisch. Auch das
Thema Wohngebiet Brettteich wird uns und die Anwohner
des Gebietes noch lange beschäftigen. Es sind also alle
herzlich willkommen zu den Sitzungen unseres Ort-
schaftsrates, um ihre Meinungen selbst vorzutragen. Zur
ersten Sitzung im Januar war z.B. Herr Bürgermeister
Berthold Brehm anwesend, um diverse Finanzfragen zu
beantworten. Auch in diesem Jahr wollen wir Vertreter der
Stadt zu Gesprächen begrüßen mit der Maßgabe: Wir
sind aktiv interessiert, um Probleme auf kurzem Wege
und ohne große finanzielle Mittel bzw. europaweite Aus-
schreibungen zu lösen. Wir schenken Vertrauen und freu-
en uns auf der Gegenseite über das Vertrauen unserer
Bürger.

Eine traurige Nachricht erreichte nicht nur 
mich vor der Weihnachtszeit, welcher ich an 
dieser Stelle Platz widmen möchte. 
Auf tragische Weise schied der Grünaer 
Unternehmer Eckhard Finzel aus dem 

Leben. Ich werde nie vergessen, wie be-
geistert er jeden Tag das Wachsen des 
Festgeländes mit betrachtete und seine 
Freude darüber zum Ausdruck brachte.
Seiner Familie wünsche ich in diesen 
schweren Stunden viel Kraft bei der Be-
wältigung der Trauer und anstehender 
Aufgaben.

Auch das neue Jahr brachte nicht nur Freud, 
sondern auch Leid.
Im Namen des Grünaer Faschingsclubs 
und als dessen Präsident betrübte mich 
die Nachricht tief, dass unser Gründungs-
mitglied und ehemaliges Vorstandsmit-
glied
Herr Heinrich Müller
nach langer und geduldig ertragener 
Krankheit aus dem Leben schied.
Er wird uns ewig in Erinnerung bleiben. 
Ich war stolz, dass er seine Meinung im-
mer offen und ehrlich kund tat und man 
seinen Rat sich zu jeder Tages- und 
Nachtzeit einholen konnte. Ich werde ihn 
als Respektsperson, als Grünaer Unter-
nehmer und als Mensch mit Rückgrat nie 
vergessen. 
Danke, Heinrich, für alles, was Du auf die 
Beine gestellt hast und dass ich Dich ken-
nen durfte!
Im Namen des Vorstandes und der Mit-
glieder des Grünaer Faschingsclub e.V
Präsident Lutz Neubert

Ja, liebe Leser, soweit ein paar Gedanken von mir. Das
nächste Heft wird weitere News bringen. Bis dahin wer-
den sie weiter gut informiert durch Grüna online oder un-
sere Facebook Seite und natürlich auch durch unsere
Presse. Zu Berichten gibt es dann zum Beispiel über das
Gespräch am 24. Januar mit unserem Ministerpräsiden-
ten Herrn Stanislaw. Tillich. Ja und auch ansonsten sehe
ich immer alles optimistisch, denn im Wonnemonat Mai
sind auch Kommunalwahlen und die Fraktionen unseres
Stadtrates sind bemüht, schnell noch Probleme, welche
bis jetzt offen waren, zu lösen...

Ich würde mich freuen, wenn wir uns am 22.2. in der Ge-
tränke Pfeifer Arena zum Fasching sehen und, nachdem
es am Einlass einen Gratis Höllentrunk gibt, ausgelassen
miteinander feiern. Humor und regelmäßiges Lachen
sind besser als Doppelherz und Schmerztabletten.
(NELU) Und wer weiß, vielleicht sehen wir uns nächstes
Jahr zum Fasching in neuen Räumlichkeiten.

Erfreulich zu beobachten, dass nicht nur unser Verein ei-
nen stetigen Neuzugang an Mitgliedern zu verzeichnen
hat. Es sind genau diese kleinen Sachen, welche uns so
stark machen. Danke, dass ihr eure Zeit opfert, um ande-
re damit zu bereichern! 

Ich weiß, ich könnte hier viele kritische Sachen zu und
über Grüna etc. anbringen, aber ich denke, davon lesen
wir ja sonst schon genug. 

Damit bis zum nächsten Mal herzliche Grüße aus der
Chemnitzer 109,

Euer/Ihr Lutz �
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Alles 
verändert sich 
mit dem, der 
neben mir ist 
oder neben 
mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles 
verändert sich 
mit dem, der 
neben mir ist 
oder neben 
mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl
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Ortschaftsrat Mittelbach

… sagte einst Albert Einstein.
Blicken wir aber trotzdem kurz zurück auf die letzten

Wochen des alten Jahres.

• Abschluss Kanalbau Hofer Straße
Das Ergebnis der Kanalbaustelle Hofer Straße – Bauab-

schnitt 4 kann sich sicher sehen lassen, wenngleich auch
die letzten drei Wochen recht turbulent verliefen und der
Abschluss der Baumaßnahme nur dank des sehr bestän-
digen Wetters geschafft werden konnte. Leider wurde da-
mit vielen Läden ausgerechnet das Weihnachtsgeschäft
vermasselt, auf welches sie nach dem langen Bauge-
schehen sehnsüchtig gewartet hatten. Das ist bedauer-
lich, lässt sich aber nicht mehr ändern. Wir sollten uns
freuen, dass im Ortsmittelpunkt wieder alles in Ordnung
gekommen ist, ein neuer Straßenbelag – auch auf allen
Seitenstraßen - sowie neue Fußwege und behindertenge-
rechte Bushaltestellen. Anwohner hatten nachgefragt,
wieso die Verkehrsampel wieder mitten auf dem Fußweg
steht und dort kein abgesenkter Bord z.B. für Rollstuhl-
fahrer eingebaut worden sei. Auf Rückfrage beim Pla-
nungsbüro erhielten wir vom Tiefbauamt die Information,
dass die Ampelfundamente nicht verändert, jedoch der
Fußweg auf der Seite der Grundschule erweitert worden
ist. Aus Sicherheitsgründen sollen die Ampelmasten noch
reflektierende Ringe erhalten, damit sie auch bei Dunkel-
heit gut zu erkennen sind. Auch der Hinweis mit dem
Hochbord wurde aufgegriffen und dieser soll demnächst
noch entsprechend abgesenkt werden. 

• Weitere bauliche Maßnahmen
Kurz vor Weihnachten erfolgte auch die Fertigstellung

des Hochwasserbauwerks Bachmauer an der Auffahrt zu
„An den Gütern“, die Erneuerung der Kappen und Gelän-
der an der dortigen Bachquerung und überraschend auch
die Neuverlegung eines Regenwasserkanals in Richtung
Bauernstube, welche erst für Frühjahr geplant war. Drei
Bauvorhaben, welche in enger Abstimmung durch die
Mitarbeiter des Tiefbauamtes sehr gut koordiniert worden
sind – dafür ein herzliches Dankeschön.

Restarbeiten an der Müllergasse sowie am Weg Rich-
tung Landgraben stehen noch aus und sollen im Frühjahr
bei entsprechender Witterung ausgeführt werden.

• Ortschaftsratssitzung im Januar
In der Ortschaftsratssitzung vom 06. Januar 2014 gab

es Beratungen zum Haushaltsplanentwurf der Stadt
Chemnitz für 2014. Neben den bekannten Standardposi-
tionen beinhaltete dieser Entwurf auch die Durchführung
des Kanalbaus in der Bahnhofstraße, welche ja bekann-
termaßen abzgl. des ESC-Anteils mit Eigenbeteiligungen
refinanziert wird, so dass auch diese Baumaßnahme 2014
starten kann.

Weiterhin beschäftigte sich der Ortschaftsrat mit einer
Voranfrage zu einer Wohnbebauung an der Pflocken-

straße, welche dazu beitragen wird, dass wieder ein un-
ansehnliches Fleckchen im Ort verschwindet.

• Umbenennung Feldstraße
Die Stadtverwaltung war im Oktober 2013 mit dem An-

liegen an den Ortschaftsrat herangetreten, die Feldstraße
umbenennen zu wollen. Dies sei nach deren Angaben u.a.
für die eindeutige Auffindbarkeit bei Postzustellung, Ret-
tungsdiensteinsätzen etc. erforderlich. Nach Beratung im
Ortschaftsrat wurde beschlossen, dieses Vorhaben zu
unterstützen und als Name „Mittelbacher Feldstraße“ vor-
zuschlagen.

Darüber sind anschließend die Anwohner der Feldstraße
informiert worden. Per schriftlicher Rückmeldung sprach
sich die Mehrzahl der Grundstückseigentümer für diesen
Vorschlag aus. Die Stadtverwaltung wird ihrerseits nun
die weiteren Schritte vorbereiten, so dass mit einer Um-
benennung im ersten Halbjahr 2014 zu rechnen ist.

• Kulturelles
Am 11. Januar 2014 starteten die Kameraden der Frei-

willigen Feuerwehr mit ihrem „7. Weihnachtsbaumfeuer“
die erste Veranstaltung im neuen Jahr. Es kamen viele
Gäste, Eltern mit ihren Kindern, junge und ältere Leute –
wie gesagt – ein buntes Publikum. Es ist schön, dass die-
se Veranstaltung mittlerweile so gut angenommen wird

Wenn's alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue.
Und war es schlecht, ja dann erst recht ...

Wenn's alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue.
Und war es schlecht, ja dann erst recht ...
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und belohnt damit die nicht unerheblichen Aufwendun-
gen unserer Freiwilligen Feuerwehr. Bei Soljanka aus der
Gulaschkanone, Bratwurst und Glühwein gab es man-
ches interessante Gespräch. Wettermäßig war es eher
ein Frühlingsfest – dort wo andere Jahre gerodelt werden
konnte, spielten die Kinder diesmal Fußball. Den Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr ein herzliches DANKE-
SCHÖN für diesen schönen Start in 2014.

Informationen über weitere Mittelbacher Veranstaltun-
gen des Jahres 2014 können Sie im Beitrag des Heimat-
vereins in diesem Ortschaftsanzeiger nachlesen. Außer-
dem stehen auch schon viele Informationen dazu auf der
Internetseite www.Heimatverein-Mittelbach.de unter der
Rubrik „Termine“. Schauen Sie mal rein. 

• Sitzungen des Ortschaftsrates 2014
Neben der bereits vergangenen Januar-Sitzung sind für

2014 bislang 4 bzw. 5 Sitzungstermine benannt, welche
man auf der Startseite von www.Mittelbach-Chemnitz.de
nachlesen kann. Es sind dies der 10. Februar 2014, der
10. März 2014, der 07. April 2014, der 05. Mai 2014 und
als Reserve der 02. Juni 2014. Reserve deshalb, weil am
25. Mai 2014 im Rahmen der Kommunalwahlen in Sach-
sen auch der Ortschaftsrat neu gewählt wird. Da sich die-
ser erst nach Überprüfung der Wahlergebnisse konstitu-
ieren kann, wird sich der alte Ortschaftsrat bei Bedarf im
Juni nochmals zusammenfinden.

Zu den öffentlichen Ortschaftsratssitzungen sind Sie,
liebe Mittelbacherinnen und Mittelbacher, wie in den letz-
ten Jahren herzlich eingeladen, um das aktuelle Ortsge-
schehen zu verfolgen und ggf. im Rahmen der Einwoh-
nerfragestunde selbst Anregungen und Fragen einzubrin-
gen. Gleiches gilt natürlich auch für die wöchentliche
Bürgersprechstunde, jeweils donnerstags zwischen 16
und 18 Uhr.

• Frühjahrsputz
Auch 2014 beabsichtigt der Ortschaftsrat, sich gemein-

sam mit dem Heimatverein an der Aktion „Für ein saube-
res Mittelbach“ zu beteiligen. Im vergangenen Jahr war
das – sieht man mal von den späteren Bauarbeiten rund
ums Rathaus ab – ein voller Erfolg.

Derzeit läuft noch eine Recherche, welche öffentlichen
Flächen der Pflege durch das Grünflächenamt zugeord-
net sind – viele sind das in Mittelbach nicht. In der restli-
chen Ortslage sind Grünstreifen, Wege etc. durch die An-

lieger oder eben im Rahmen einer solchen gemeinsamen
Aktion sauber- und instandzuhalten, wenn wir als Mittel-
bacherInnen Wert auf ein lebenswertes Umfeld legen. Wir
würden uns freuen, wenn sich wieder viele daran beteili-
gen, denn wollen wir einen sauberen Ort haben, müssen
wir uns auch selbst darum kümmern. Deshalb – machen
Sie Vorschläge zu notwendigen Maßnahmen, sprechen
Sie Ihre Freunde und Nachbarn an, um vielleicht gemein-
sam etwas in Pflege zu nehmen.

Näheres zu unserer Aktion erfahren Sie dann im nächs-
ten Ortschaftsanzeiger Anfang April.

Kommen wir vom geplanten Frühjahrsputz zum Aus-
gangspunkt – den Jahresanfang zurück. Das neue Jahr
wurde mit gehörig vielen Feuerwerkskörpern eingeläutet
– für meinen Geschmack mehr als in den letzten Jahren.
Sei es wie es sei – wenigstens wurde ja hinterher größ-
tenteils wieder ordentlich aufgeräumt. Was aber inakzep-
tabel ist, sind Beschädigungen von Sachwerten.

• Aktuelle Informationen
Auf der Startseite von www.Mittelbach-Chemnitz.de

sind übrigens neben den Terminen der Ortschaftsratssit-
zungen auch Sprechzeiten von Bürgerservice und Bür-
gerpolizistin, Termine der Straßenreinigung, aktuelle In-
formationen zu Baustellen sowie zu den größeren Veran-
staltungen des laufenden Jahres nachzulesen. Schauen
Sie einfach mal rein.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittelbacher – nach dem
Wetterverlauf des letzten Jahres und dem schneelosen
Jahreswechsel kann man nur gespannt sein, was uns
dieses Jahr an Wetterkapriolen erwartet. Hoffen wir dar-
auf, von Katastrophen und Unwettern verschont zu blei-
ben und freuen uns auf den Frühling, der hoffentlich zur
nächsten Ausgabe bereits begonnen hat.

Seien Sie im Namen des Ortschaftsrates bis zur nächs-
ten Ausgabe herzlich gegrüßt.
Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de oder 
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail: Mittelbach-Chemnitz@gmx.de zu allen Fragen
rund um die Ortsseite
Internet: www.Mittelbach-Chemnitz.de �

ANZEIGEN
Richtigstellung
Wir möchten die heutige Ausgabe des Ortschaftsan-
zeigers zum Anlass nehmen, den Beitrag des 
Ortschaftsrates in der Ausgabe 05/2013 wie folgt zu
kommentieren.
In den Informationen zur „Ortschaftsratssitzung 
September 2013“ wurde auf Grund des damaligen
Wissensstandes aus heutiger Sicht unsachlich über
die örtliche Verlagerung der Fa. Oldtimerdienst Chem-
nitz berichtet.
Ich möchte mich dafür im Namen des Ortschaftsrates
in aller Form entschuldigen.

Gunter Fix
Ortsvorsteher Mittelbach �
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gab es insofern, dass zwar die Bau-
stelle dank gezielter Absprachen mit
Bauleitung und Baufirma gut beräumt
war, aber wie so oft in 2013 der Re-
gen die Veranstaltung merklich be-
einträchtigte.

Und so kam es, dass der kulturelle
Teil mit dem „Schulchor“ begann und
später der Weihnachtsmann mit sei-
nem Engel Ausschau halten musste,
wen er denn noch bescheren könnte,
da viele der Kinder inzwischen durch-
nässt den Heimweg angetreten hat-
ten. Dem miesen Wetter trotzten aber
etwa 100 Gäste und lauschten den
weihnachtlichen Klängen der Bläser-
stücke des „Posaunenchores Grüna-
Mittelbach“ und anschließend dem
Programm des „Gesangsverein Grü-
na-Mittelbach“. Auch die Verkaufs-
stände der  Bäckerei „Kargus“ mit
Stollen, Kaffee und leckerem Back-

werk, vom Eiscafé „Ackermann“ mit
Getränken und Würstchen vom Grill
sowie vom Service-Shop „Esche“
hatten unter diesen Witterungsver-
hältnissen zu leiden. Aber standhaft
fand das gesamte Programm statt
und bei einbrechender Dunkelheit
wurde dann traditionell unser
Schwibbogen eingeschaltet, diesmal
mit einem Schulkind als neuer Figur.
Im Eiscafé „Ackermann“ zeigten der-
weil unsere Klöppelfrauen ihr Kön-
nen.

Ein herzliches Dankeschön allen,
die als Mitwirkende oder Gäste dem
schaurigen Wetter getrotzt haben.
Freuen wir uns auf das nächste Mal,
vielleicht gibt’s dann wieder etwas
Schnee dazu.

Aber wenigstens war unser Schwib-
bogen wenig später in der Freien
Presse präsent, obwohl diese eigent-

lich auf der Suche nach markanten
Pyramiden war – aber wo gibt`s
schon so ein Unikat, wie in Mittel-
bach.

• Advent in der Heimatstube
Aus verschiedenen organisatori-

schen Gründen hatte unsere Heimat-
stube diesmal zum Schwibbogen-
Einschalten zwar bereits schön ge-
schmückt, aber nicht geöffnet. Dafür
fand 14 Tage später erstmals der
„Advent in der Heimatstube“ statt, ei-
ne Veranstaltung, welche recht gut
angekommen ist, wenngleich noch
einige Gäste mehr erwartet wurden.
Vor dem Haus gab es auf einem ori-
ginalen Küchenherd mit Kohlefeue-
rung schmackhaften Glühwein und
frisch gebackene Krapfen. Drinnen
konnte man bei Stollen, Plätzchen,
Kuchen und Kaffee eine modische

ANZEIGEN

Heimatverein Mittelbach e. V.

Höhen und Tiefen zum Schwibbogeneinschalten …
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„Boshi-Mütze“ häkeln und Weih-
nachtsliedern mit Akkordeonbeglei-
tung lauschen oder natürlich auch
mitsingen. Die Zeit verging viel zu
schnell in dieser gemütlichen Runde.

Ein herzliches Dankeschön an das
„Heimatstuben-Team“, an die „Küchen-
ofenbesatzung“ und an die „Bäckerei
Seifert“ für die Ausrichtung dieser
schönen vorweihnachtlichen Veran-
staltung.

• Resümee
Viele verschiedene Veranstaltungen

gab es im letzten Jahr, aber auch oft
bei Regen und Kälte. Damit fehlten
am Ende wieder finanzielle Mittel we-
gen Umsatzeinbußen, was vor allem
die Vereine zu spüren bekamen. Des-
halb ein ganz besonderes DANKE-
SCHÖN an alle, die 2013 am kulturel-
len Leben unseres Ortes mitgewirkt
haben – trotz häufig schlechten Wet-
ters. Wir zählen auch 2014 auf Ihre/
Eure Unterstützung.

• Vorausschau auf 2014
Wenn dieser Ortschaftsanzeiger er-

scheint, ist die erste Veranstaltung
des Jahres bereits wieder vorüber.
Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr veranstalteten am 11. Januar
2014 mit großem Erfolg ihr „7. Weih-
nachtsbaumfeuer“ - s. auch Beitrag
des Ortschaftsrates in diesem Orts-
anzeiger.

Wie sieht nun die weitere Planung
des Heimatvereins für 2014 aus?

Für den 22. Februar 2014 ist eine
Kabarettveranstaltung im Gespräch
und am 14. März 2014 lädt der Hei-
matverein zum Spieleabend ein. Un-
sere Mitglieder erhalten wie immer
schriftliche Informationen – gemein-
sam mit der Einladung zur Mitglieder-
versammlung.

Beide Veranstaltungen standen bei
Redaktionsschluss noch nicht ganz

fest. Deshalb verfolgen Sie bitte die
örtlichen Aushänge und die Termin-
seite im Internet unter www.Heimat-
verein-Mittelbach.de. Außerdem ist
der Heimatverein neuerdings auch
bei facebook vertreten.

Am 12. März 2014 findet unsere 1.
Mitgliederversammlung dieses Jah-
res im „Sportlerheim Mittelbach“
statt, zu welcher alle Mitglieder eine
schriftliche Einladung erhalten. Ihre
Teilnahme ist diesmal besonders
wichtig, da es einen neuen Vorstand
zu wählen gilt. 

In diesem Zusammenhang möchten
wir nochmals darauf hinweisen, dass
wir auch weiterhin auf der Suche
nach neuen Heimatvereinsmitglie-
dern sind und auch Verstärkung für
Vorstand und Beisitzer dringend
benötigen, da sonst das hohe Niveau
unserer Vereinsaktivitäten nicht ge-
halten werden kann. 

Voraussichtlich für den 26. April
2014 ist wieder eine Ausfahrt geplant,
wobei das Ziel noch nicht feststeht.
Die Unterlagen dazu erhalten unsere
Mitglieder schriftlich mit der Einladung
zur Mitgliederversammlung.

Alle weiteren Termine für 2014 für
Ihre persönliche Planung nachfol-
gend in Kurzform …
(i.P. = in Planung – Änderungen vor-
behalten)
01. Mai 2014
Mitwirkung beim Maibaumsetzen in
Reichenrand

24. Mai 2014
Fortsetzung der im letzten Jahr abge-
brochenen Ortsführung mit Rainer
Neuber (i.P.)

13.-15. Juni 2014
Mittelbacher Dorffest – „15 Jahre
Heimatverein“

mit dabei - „25 Jahre DKW-Motor-
rad-Club“
Lesen Sie dazu auch den Beitrag
über DKW in diesem Ortsanzeiger !

05. September 2014
15. Saugrillen (Vereinsveranstaltung)

27. September 2014
12. Mittelbacher Bauernmarkt

04. Oktober 2014
13. Herbst-Wanderung

12. November 2014
2. Mitgliederversammlung

29. November 2014
9. Schwibbogeneinschalten

13. Dezember 2014
2. Advent in der Heimatstube

Ein reichhaltiges, breitgefächertes
Angebot, bei welchem sicher für je-
den etwas dabei sein wird. Für weite-
re umsetzbare Ideen sind wir jeder-
zeit offen und dankbar. Lassen Sie
uns diese zur Mitgliederversammlung
diskutieren oder sprechen Sie unsere
Vorstandsmitglieder darauf an.

• Ein Ausblick auf unser diesjähri-
ges Dorffest

Das Dorffest 2014 wird unter dem
Motto „15 Jahre Heimatverein“ ste-
hen, unterstützt vom „DKW-Motor-
rad-Club“, welcher bereits 25 Jahre
besteht und seine Aktivitäten dank
seines Vizepräsidenten Lutz Zacha-
rias in die Nähe der Wiege der DKW-
Motorräder verlagern möchte. Das
wird sicherlich unser Dorffest berei-
chern und wir freuen uns schon heu-
te auf eine fruchtbare Zusammenar-
beit.

Es sind auch einige Änderungen im
Programmablauf geplant, über welche
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wir in der nächsten bzw. übernäch-
sten Ausgabe berichten werden.

• Heimatstube
Unser Heimatstubenteam hat sich
für dieses Jahr auf folgende Öff-
nungszeiten festgelegt …
anlässlich unserer örtlichen Feste
nach Vereinbarung bzw. Aushang
Feste Öffnungszeiten am …
14. Juni 2014 − (zum Dorffest)

15. Juni 2014 − (zum Dorffest) 

27. September 2014 − 
(zum Bauernmarkt) 

13. Dezember 2014 − 
(Advent in der Heimatstube) 

Ansprechpartner sind:
Christa Gierdahl  0371 – 8203239
Christl Griebel  0371 – 851719
Margit Zöhfeld  0371 – 8203486 

Verfolgen sie dazu bitte auch die
aktuellen Aushänge im Schaukasten
an unserer Heimatstube.

Liebe Heimatfreunde – Winter ohne
Schnee, so warm und niederschlags-
arm war es über den Jahreswechsel
lange nicht. Häufig kommt es dann
aber noch richtig dick im Januar und
Februar. Glücklicherweise kann das
niemand beeinflussen und so nehmen
wir es, wie es kommt und sind guter
Hoffnung, dass unsere Veranstaltun-
gen dieses Jahr wieder mal etwas
mehr vom Wetter begünstigt werden,
was wir nach 2013 bitter nötig haben.

Zur nächsten Ausgabe sollten dann
doch schon die Frühjahrsblüher ihre
Pracht entfaltet, die Bäume Blüten
angesetzt haben und die Menschen
sich in frühlinghafter Stimmung wie-
derfinden.

Freuen wir uns gemeinsam auf die
Veranstaltungen dieses Jahres, auf ein
harmonisches Miteinander, auf Hilfe
und Unterstützung durch unsere orts-
ansässigen Firmen sowie viele helfen-
de Hände aus unserer Einwohner-
schaft – kurzum auf viele gemeinsame
Stunden mit Ihnen im Jahr 2014.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen. �

Ich wachte in der Mor-Identität soll bestehen bleiben
Liebe Mittelbacherinnen und Mittelbacher ! 
Unser Mittelbacher Heimatverein feiert 2014 sein 15-jähriges Bestehen.
15 Jahre erfolgreiche Arbeit mit Dorffesten, Bauernmärkten, Schwibbogenein-
schalten, Ausfahrten, Wanderungen und vielen anderen Veranstaltungen.
15 Jahre Traditionspflege, wie in unserer Heimatstube eindrucksvoll zu se-
hen, und Betreuung verschiedener markanter Fleckchen in und um Mittel-
bach, wie Ortseingangssteine, Lausbank, Glockenhütte, Denkmal oder Ruhe-
bänke.
15 Jahre heißt aber auch, dass sich unser Altersdurchschnitt ebenso ent-
wickelt hat - auch der unseres Vorstandes und seiner aktiven Helfer.
Wenn Sie diese 15 Jahre Revue passieren lassen, stellen sicher die meisten
fest: es hat sich gelohnt. Ohne den Heimatverein gäbe es in Mittelbach kei-
nerlei öffentliche Veranstaltungen mehr, unsere Ortsgeschichte wäre kaum
noch nachvollziehbar und unser Heimatort wäre längst im Dunstkreis der
Stadt Chemnitz untergegangen.
Wir sind uns sicher, dass in Mittelbach viele, auch jüngere Menschen wohnen,
die bewusst hierher gezogen sind, hier eine Familie gegründet haben und da-
mit manches etwas anders machen wollen als in der Anonymität einer Groß-
stadt.
Hier möchten wir gern einhaken und Sie auffordern, sich am örtlichen Leben
zu beteiligen und damit einen kleinen Beitrag zum Fortbestand unserer Mit-
telbacher Identität zu leisten - im Interesse der Allgemeinheit, aber auch in
Ihrem ganz persönlichen Interesse. Wir möchten Sie deshalb einladen, Mit-
glied im Heimatverein Mittelbach zu werden und damit ein klein bisschen da-
zu beizutragen, dass das kulturelle Leben in unserem Ort Bestand haben wird.
Unser monatlicher Mitgliedsbeitrag beträgt seit 15 Jahren lediglich 1,50 €.
Mit dem Antrag können Sie sich beim Heimatverein als Mitglied registrieren
lassen - einfach ausfüllen und ab in den Briefkasten am Rathaus oder an un-
sere Vorstandsmitglieder.

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter 
www.Heimatverein-Mittelbach.de, sowie neuerdings auch bei facebook.
Gestalten Sie das gesellschaftliche Leben Ihres Heimatortes aktiv mit !!! 

Wir freuen uns auf Sie !!!
Der Vorstand des "Heimatverein Mittelbach e.V." �
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Im Ortschaftsanzeiger Grüna + Mittelbach vom 04.10.
2013 ist auf Seite 6 (linke Spalte, 3. Unterpunkt) ein Bei-
trag des Ortsvorstehers von Mittelbach unter der Über-
schrift: „Ortschaftsratssitzung September“ enthalten, der
hier − wie folgt − richtig zu stellen ist:

(1.) Unwahr ist die Darstellung: „…Klageverfahren eines
vor einigen Jahren zugezogenen Bürgers gegen die Stadt
Chemnitz, welche in seiner Nachbarschaft die Zustim-
mung zur Eröffnung eines Gewerbebetriebes für Kfz-In-
standsetzung historischer Fahrzeuge gegeben hat.“
Wahr ist, dass
• bereits im Jahre 2000 zugezogene Eheleute diese Stadt 

verklagen mussten,
• weil nämlich die Stadt Chemnitz  rechtswidrig - weil in 

Wohngebietslage - die Eröffnung dieses großen Ge-
werbebetriebes und das unter absolut weiterreichen-
den Inhalten, wie z.B. Maschinenbau, gestattete bzw. 
genehmigte (Herbst 2004),

• und damit diesen Eheleute u.a. einen Wertverlust in 
fünfstelliger Höhe bescherte.

(2.) Unrichtig ist die Behauptung: „wird das heutige Ge-
werbeobjekt auch nach und nach verfallen“.
Richtig ist, dass im Objekt derzeit ein andauernder Ge-
werbebetrieb stattfindet und somit die Behauptung
schon danach ohne Gehalt ist.
Im Hinblick zur Historie ist zu ergänzen, dass
• durch Zwangsversteigerung (1995) der letzte Betrieb 

am Ort untergegangen ist,
• ein Privatmann dann das Gelände ersteigerte und in 

viele Flurstücke zerteilte,
• sich ein Wohngebiet herausbildete und damit größere 

Gewerbe bzw. Arbeitsplätze von ihm verhindert wurden.

(3.) Unrichtig ist die Behauptung: „…wobei der Stadt
Chemnitz kaum ein Vorwurf zu machen ist“.
Erstens ist es so, dass die Inhaber des Gewerbebetriebes
− im III. Quartal 2013 − eine Klage auf Schadensersatz-
zahlungen seitens der Stadt (Umzugskosten etc.) einge-
reicht haben. Sie dokumentieren also anderes, soweit sie
die Stadt Chemnitz am Landgericht verklagten. Gleich-
zeitig sind über die Frage zum Verschulden allein die Zi-
vilgerichte zuständig. 
Zweitens ist es so, dass hier ohne vorherige Prüfung des
Sachverhalts vorgetragen wurde. Wegen gegensätzlichen
Handelns der Stadt Chemnitz ist also Tatsachenstoff
nachzutragen:
• Am 30.08.2000 legte sich die Stadt Chemnitz − schrift-

lich − fest: „WOHNGEBIET“.
• Am 17.05.2004 lehnte die Stadt Chemnitz − Bauamt − 

konsequent dazu das neue Gewerbevorhaben ab. Dem
Betriebsinhaber teilte man ausdrücklich mit: „Wohnge-
biet … störendes Gewerbe“. 

• Schriftliche Beschwerden anderer Anwohner gegen
Lärm und Gestank folgten dann später, z.B. am 05.10.
2004, am 02.05.2006.
Persönlich hatte nämlich der Oberbürgermeister - gegen
die Absage des Bauamts − den Gewerbezuzug mit
rechtsbefremdlichen „Bestandsschutz“ doch ermöglicht.
Schon das erstbefasste Gericht lehnte diese Ansicht kur-
zerhand am 31.03.2005 ab.  

(4.) Unrichtig ist, dass hier entgegen anderem äußeren
Geschehen behauptet wurde: „...Recht haben und Recht
bekommen, in unserem Land manchmal sehr weit aus-
einander liegen…“
Richtig ist, dass sich die Stadt Chemnitz über die zu-
ständige Fachbehörde (Bauamt) ganz konkret (schriftlich)
im Jahre 2000 auf eine Wohngebietslage festgelegt hat-
te, aber dann rechtswidrig eine Ansiedlung eines Gewer-
bebetriebes auf Maschinenbau uvm. in demselben
Wohngebiet weit später genehmigte (2004).
In Wohngebieten ist aber ein solcher Betrieb auf Maschi-
nenbau prinzipiell nicht zulässig. Dies folgt zwingenden
Normen aus dem Baugesetzbuch und der Baunutzungs-
verordnung. Als Gebietserhaltungsanspruch ist dies inso-
weit verbrieft und so konnte das OVG Bautzen den Ge-
richtsstreit auch nur mit der Aufhebung der unrichtig er-
teilten Genehmigung beenden. Das Urteil vom 27.06.
2012 (zu Az. 1 A 421/11) ist in der Entscheidungsdaten-
bank des OVG Bautzen im Internet (www.justiz.sachsen)
veröffentlicht. Vor dieser Entscheidung hatten sich sogar
drei Berufsrichter von Bautzen aus nach Mittelbach be-
geben, damit sie sich zusätzlich - persönlich - ein Bild vor
Ort machen konnten. Trotz dieser zusätzlichen Ortsbege-
hung dann zuletzt gegen diese Berufsrichter zu urteilen,
dass hier der Rechtsanspruch umgekehrt angesiedelt
wäre, ist dabei völlig unsachlich.

Zusammenfassend ist klarzustellen, dass im Jahre
2000 - bei entsprechenden Kosten – in einem Wohngebiet
von den Eheleuten ein Grundstück erworben / bebaut
wurde. Hohe Wertverluste zu Lasten der Anlieger waren
der Stadt Chemnitz im Zuge späterer und rechtswidriger
Zulassung von Maschinenbau u.a.(eben in diesem Wohn-
gebiet) wiederum absolut gleichgültig. Durch das OVG
Bautzen ist diesen unrechtmäßigen Wertverlusten ein En-
de bereitet worden, und dafür sind die Eheleute nach ei-
nem langen, gerichtlichen Weg auch sehr dankbar. 

Claudia und Frank Junker �

Ich wachte in der Morgensonne auf...Gegendarstellung

ANZEIGEN



15

AUSGABE FEBRUAR/MÄRZ 01/2014 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH
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Ich wachte in der Morgensonne auf...Förderverein GS Mittelbach e. V. sagt Danke!
Der Vorstand des Fördervereins

der Grundschule Mittelbach e. V.
möchte sich bei allen Helfern, Mit-
gliedern und Spendern recht herz-
lich bedanken und wünscht allen
ein erfolgreiches Jahr 2014.

Auch im Jahr 2013 können wir auf 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit zurück-
blicken. So konnten durch Ihre Unter-
stützung für die Grundschüler Prä-
sente und Medaillen für das Fußball-
turnier, den Lesewettbewerb, den
Crosslauf sowie für Sport-Spiele be-
reitgestellt werden. Neben einem
neuen Toner für den Kopierer der
Schule erwarben wir einen CD–Play-
er für den Musikunterricht.

In Zusammenarbeit mit der RWE
Stiftung COMPANiuS konnten die Er-
neuerung der Beleuchtung - beson-
derer Dank gilt der Firma Lutz Wei-
land - und Malerarbeiten eines Klas-
senzimmers durchgeführt werden.
Durch die Unterstützung der Spar-
kasse besuchten alle Kinder im Juli
2013 das Indian Valley in Callenberg. 

Besonders viel Spaß bereitete der
Langos-Verkauf auf dem Dorffest.
Trotz des schlechten Wetters
schmeckte es den Besuchern.

Wenn sie mehr über unsere Vereins-
arbeit erfahren wollen, besuchen sie

unsere Mitgliederversammlung oder
unsere Internetseite.

BITTE HELFEN SIE AUCH MIT!
Auch dieses Jahr wollen wir viele
Projekte mit der Schule gemeinsam
durchführen. Wir springen immer
dann ein, wenn öffentliche Gelder für
wichtige Schulprojekte nicht zur Ver-
fügung stehen. Gemeinsam können
wir mehr erreichen und unseren Kin-
dern eine schöne Schulzeit ermögli-
chen.
Sie können helfen durch Ihre MITAR-
BEIT − Ihre SPENDE − Ihre MIT-
GLIEDSCHAFT.
Förderverein Grundschule 
Mittelbach e.V., 
Sparkasse Chemnitz
BIC: CHEKDE81XXX
IBAN: DE92870500000710010150

Weitere Informationen und Ansprech-
partner finden Sie im Schaukasten
der Grundschule Mittelbach, unter
http://foerderverein.gs-mittelbach.de/
und auf Facebook. �



16

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 01/2014 AUSGABE FEBRUAR/MÄRZ

Ich wachte in der Morgensonne auf...DKW Motorrad Club e.V.

Ich wachte in der Morgensonne auf...Mutter-Kind-Kur: Zeit für Erholung

Zeitgleich mit unserem Dorffest in Mittelbach
findet am 14. Juni 2014 die 26. Rasmussen Ge-
dächtnisfahrt des DKW Motorrad Club statt.
Viele werden sich jetzt fragen: Was’n das? Die-
ser Motorrad Club wurde 1989 von ein paar

Liebhabern der historischen DKW Fahrzeuge in Maintal
gegründet. Dort hatte Ove Rasmussen, der Sohn vom
DKW Gründer Jörgen Skafte Rasmussen, eine Firma, in
der Zulieferteile für die Automobilindustrie hergestellt wur-
den. Es bestand von Anfang an eine starke Bindung zwi-
schen unserem Motorrad Club und den Nachfahren des
DKW Gründers.  Nach dem Tod von Ove Rasmussen wur-
de diese Firma wiederum von dessen Sohn, der ebenfalls
Jörgen Skafte heißt wie der Großvater, bis zur Pensionie-
rung weitergeführt. Der eben genannte Urenkel des DKW

Gründers hat übrigens seine Fahrzeugsammlung aufgelöst
und die PKW‘s dem Industriemuseum Chemnitz und die
DKW Motorräder dem Schloss Wildeck in Zschopau ge-
schenkt. 

Nach 25 Jahren Maintal ist es an der Zeit, diese Veran-
staltung nach Sachsen zurück zu holen, liegt doch hier in
unserer Heimat der Ursprung von DKW. An dem genann-
ten Samstag werden also jede Menge historische Fahr-
zeuge, zumeist DKW, aber auch viele andere Fabrikate bis
zu dem Baujahr 1965 zu sehen sein. Der Beginn zu einer
Erzgebirgsrundfahrt ist 09:00 Uhr direkt von dem Fest-
gelände geplant, von dem die Teilnehmer im Minutentakt
auf die Reise gehen. 

In dem Gebäude der Grundschule Mittelbach werden
auch einige Filme über DKW, die Auto Union und Ferdinant
Porsche zu sehen sein. Wer weiß heute noch, dass Ferdi-
nant Porsche in den 30er Jahren zuerst die PKW Motoren
für die Wanderer Werke in Chemnitz und die 16 Zylinder
Triebwerke der Auto Union Silberpfeile entwickelt hat, be-
vor F. Porsche selbst PKW’s konstruieren konnte.

Wer also Interesse an diesen alten Fahrzeugen hat sollte
sich diese Veranstaltung als Zuschauer nicht entgehen las-
sen. Wer noch einen fahrbereiten Oldtimer im Schuppen
hat kann auch gern teilnehmen. Aber Vorsicht, der Bazillus
Veteranus ist stark ansteckend. Zu Risiken und Nebenwir-
kungen fragen Sie den DKW Motorrad Club. Weitere Infor-
mationen über unsere Webseite: 

www.dkw-motorrad-club.de 
Lutz Zacharias �

„Sylvester ist es wieder so weit“,
weiß Annina Dessauer, Inhaberin der
Kurberatung Deutschland. Dann wer-
den viele den Vorsatz finden, abzu-
nehmen, mit dem Rauchen aufhören
zu wollen, endlich wieder Sport zu
machen und sich gesünder zu er-
nähren. Das Thema Gesundheit ist
wieder ganz oben auf der Agenda.
„Danach steht bei uns das Telefon gar
nicht mehr still“, so Frau Dessauer
weiter. „Tatsächlich ist es dann auch
so, dass bei vielen der gute Wille allein
nicht mehr ausreicht, wenn Krankhei-
ten und Überforderung sich über län-
gere Zeit eingeschlichen haben und
ein Weg aus der Stressfalle allein nicht
mehr zu finden ist. Hier setzen wir
dann mit unserer Beratung an und

können häufig schon im Vorfeld
Hilfsangebote vermitteln.“ Wer schul-
pflichtige Kinder ab der dritten Grund-
schulklasse hat, dem rät Frau Dessau-
er schon jetzt in die Beantragung der
Kurmaßnahme zu gehen, da die Klini-
ken aufgrund der hohen Bewilligungs-
zahlen aus dem Jahr 2013 schon bis
in den April 2014 und teilweise darü-
ber hinaus sehr gut belegt sind.

Frau Dessauer und ihr überregiona-
les Kurberaterteam engagieren sich
kostenfrei für die Beantragung von
Mutter-/Vater-Kind-Kuren. Hier berät
man über die Voraussetzungen für ei-
ne solche Kur, händigt die Antragsun-
terlagen aus, bespricht zielgerichtet
die in Frage kommenden Kliniken und
reicht die Unterlagen bei der Kranken-

kasse ein. Bei Bedarf wird den Eltern
ein kostenfreier Kooperationsanwalt,
Fachanwalt für Medizin- und Sozial-
recht, im Falle einer Ablehnung für den
Widerspruch zur Seite gestellt. 
Für Chemnitz / Umland, Leipzig und
Dresden ist Frau Sandra Hammer zu-
ständig. Frau Hammer kann kontak-
tiert werden unter 
Telefon: 0371 / 2 78 59 66 (ab 19 Uhr) 
oder sandra.hammer@kurberatung-
deutschland.de. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf
der Website unter http://www.kurbe-
ratung-deutschland.de oder im eige-
nen Forum mit Erfahrungsberichten
und Mitfahrbord unter www.forum-
mutterkindkur.de �

ANZEIGEN
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Der Posaunenchor Grüna wünscht allen Freunden, För-
derern und Sponsoren unseres Chores viel Gesundheit,
Freude und Wohlergehen sowie Gottes Segen für das
Jahr 2014. Herzlich bedanken wollen wir uns für alle gu-
ten Wünsche zum Weihnachtsfest und für das neue Jahr.

Am Anfang des Jahres möchte ich einen kurzen Rück-
blick auf unsere letzten Einsätze geben. In der Advents-
und Weihnachtszeit waren wir zu 13 Terminen in Grüna,
Mittelbach und Chemnitz zu hören. 

Am 28. November konnten wir so wie im vergangenen
Jahr am Kinderhaus Baumgarten die Pyramide mit unse-
ren Instrumenten anschieben helfen. Schön, wie viele die
Lieder mitgesungen haben.

Bei der Eröffnung des 8. Mittelbacher Weihnachtsmarkt
am 30. November mussten wir das Programm stark kür-
zen, die Noten drohten davon zu fliegen. 

Einen Tag später, am 1. Advent vormittags, erklangen
die Instrumente am „Altenheim am Wald“.

Am 1. Advent nachmittags zu unserer traditionellen
„Eröffnung der Adventszeit“ konnten wir unseren Dienst-
ältesten Johannis Köhler für 60 Jahre als Bläser in der
Grünaer Kirche ehren. Johannis, vielen Dank nochmals.

Einen Tag später ließen wir mit einem Ständchen unse-
ren Bernd Uhlig zum Geburtstag hochleben.

Am 7. und am 8. Dezember, waren wir auf dem Grünaer
Weihnachtsmarkt zu hören. In diesem Jahr konnten wir

Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna
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WIR DREI BEI SIMMEL    WIR DREI BEI SIMMEL

über das Wetter überhaupt nicht meckern und unser 
Programm ungekürzt zu Gehör bringen. Anschließend
versorgte uns der Ortsvorsteher mit heißen Getränken.
Was will man mehr? 

Am 8. Dezember früh in der Mittelbacher Kirche zum 
Adventsgottesdienst. 

Wer am 22. Dezember vormittags auf dem Chemnitzer
Weihnachtsmarkt war, konnte dort direkt nach dem tradi-
tionellen Türmerruf unseren Instrumenten lauschen. Auch

am 8. und 23. Dezember waren Grünaer Bläser auf der
Bühne des Chemnitzer Weihnachtsmarktes zu hören.

Am Heiligen Abend durften wir, wie immer, die Christ-
vespern begleiten. 

In diesem Jahr wollen wir uns auf verschiedene Termine
vorbereiten, einer davon ist das 120jährige Bestehen un-
serer Kirche. Wir werden auch in diesem Jahr an ver-
schiedenen Stellen unserer Orte zu hören sein.

Alle, die gern mitblasen möchten, sind uns herzlich will-
kommen. Wir üben freitags 19.30 Uhr in den Räumen der
Kirchgemeinde. 

Wer mehr über uns erfahren will, kann gern im Internet
www.posaunenchor-gruena.de nachschauen. Dort finden
Sie auch die aktuellen Termine, wo und wann wir zu hören
sind.

Für die Mitglieder des Posaunenchores grüßt Sie ganz
herzlich

Werner Günzel
Posaunenchorleiter �
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Rückschau

Ich hoffe, Sie haben das neue Jahr bei bester Gesund-
heit und mit viel Elan für die bevorstehenden Aufgaben
begonnen.

Lassen Sie mich noch mal zurückblicken auf unsere
Weihnachtsveranstaltungen.

Pyramideanschieben Zusätzlich zum Programm des
Gesangsvereins Grüna/Mittelbach und der Chemnitzer
Bläser, zu DJ Langhammer, Roland Nestler, Familie Tro-
chold (Ponykutsche) und unserem Weihnachtsmann
konnten unsere Gäste die Schnitz- und Klöppelausstel-
lung besuchen oder bei Glühwein und Rostern mit Nach-
barn und Freunden plaudern. Auch dieses Jahr ist es wie-
der passiert – nur mit Hilfe der vielen Besucher, vor allem
der vielen Kinder, und des Weihnachtsmannes drehte sich
die Pyramide dann doch noch richtig herum.

Zum Weihnachtsmarkt konnten wir einige neue Händ-
ler begrüßen und wir hoffen, sie kommen alle 2014 wie-
der. Ein Höhepunkt ist jedes Jahr der Auftritt des Posau-
nenchores Grüna, für gute Stimmung sorgten auch DJ
Langhammer (Sa) und DJ Tommy (So). Ich finde es wun-
derschön, wenn unsere Kinder aus dem AWO Kinderhaus
Baumgarten mit großer Begeisterung Weihnachtslieder
singen. Ganz stolz waren sie auf ihr neues Lied „Kleiner
grüner Kranz“. Der Weihnachtsmann kam dieses Jahr in
Begleitung seines Gehilfen und wegen der Temperaturen
mit seinem Fahrrad, was nicht nur in die Kinderaugen ei-
nen Glanz zauberte. Vielen Dank, lieber Weihnachtsmann
und Gehilfe!

Ein ganz großes Dankeschön
• an alle, die trotz der 750 Jahrfeier von Grüna etwas in 

unseren Weihnachtsmannsack gesteckt haben: Edeka-
Simmel-Markt Grüna, Herr Peter Simmel, Tintenpatro-
nen & mehr Steffen Schaarschmidt, Esso Tankstelle 
Gerd Weißflog, Edeka-Aktiv Markt Herr Dieter Zirkler, 
Familie Helmut Türk und der Weihnachtsmann.

• an alle Besucher aus Grüna, Mittelbach und natürlich 
die zahlreichen Gäste aus Nah und Fern, 

• an die Vereine, die Händler, die Künstler und die Mitwir-
kenden, ohne deren Ideen und deren großartige Unter-
stützung solche Veranstaltungen nicht denkbar wären.

• an den Revierförster Herrn Göthel, die Baumschule 
Hohenstein-Ernstthal, Siegfried und Frank Nitzsche, 
Schleiferei Pickl, Brauerei Reichenbrand, Wolfgang 
Kreßner, Firma Paul Lorenz, Elektro Merkel, Grünaer 
Feuerwehr, Heimatverein Grüna, Ortschaftsrat Grüna, 
das Kulturbüro der Stadt Chemnitz und das Hotel 
Folklorehof für die freundliche Unterstützung.

Der Schnitzverein Grüna e. V. lädt Sie recht
herzlich ein.

Mo. 17.02.2014, Spielenachmittag, 15 Uhr Hutznstube
Bei Kaffee und hausgebackenem Kuchen haben Sie 1 x im
Monat die Möglichkeit zu Brett- und Kartenspielen. Natür-
lich können Sie Ihr Lieblingsspiel mitbringen und wir spie-
len mit. Voranmeldung bitte bis 06.02.2014.

Mo. 24.02.2014, Buchlesung „Reisefreiheit à la carte“
von und mit Almut Fehrmann, 19 Uhr Hutznstube
Ein Rentnerehepaar aus Wüstenbrand ist auf gut Glück mit
dem eigenen Pkw in den Urlaub gefahren, um sich die wei-
te Welt anzuschauen. Immer zog es sie nach Frankreich.
An die Südküste bis nach Spanien, an die Nordküsten der
Normandie und der Bretagne und an die Atlantikküste von
Bordeaux bis an die Loire mit den wunderbaren Königs-

Hallo liebe Grünaerinnen und Grünaer,
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Schlössern. Und immer waren sie fasziniert und so begeis-
tert, dass sie die Erlebnisse in einem Buch dauerhaft fest-
gehalten haben. Sie sind herzlich zur Lesung eingeladen,
die mit eigenen Fotografien umrahmt wird.
Vorbestellung erbeten, da begrenzte Platzanzahl!  

Mo. 10.03.2014, Spielnachmittag, 15 Uhr Hutznstube
Voranmeldung bis 06.03.2014.

Bitte vormerken !!

Samstag 10.05.2014 
Tanz in den Mai mit den 
Breitenauer Musikanten
19.30 Uhr, Taubenschlag
Vorverkauf 8,- € / Abendkasse 10,- €

Wäre das nicht ein ideales Muttertagsgeschenk?

Weitere Veranstaltungen
So. 08.06. Kinder- und Familienfest, 6. Grünaer Bären-

messe 10.00 bis 17.00 Uhr Folklorehof
So. 22.06. Flohmarkt mit Frühschoppen 10.00 bis 15.00 

Uhr Taubenschlag und Innenhof
Sa. 16.08. Tag der offenen Tür im Folklorehof mit Bau-

ernmarkt der Direktvermarktung Sachsen e. V.
Sa. 13.09. Kabarett
Sa. 27.09. Baumgartentag
Fr. 03.10. Oldtimerausfahrt des 1. Chemnitzer Oldtimer-

club e.V.
Mo. 20.10. Spielnachmittag
So. 30.11. Pyramideanschieben
30.11.− Ausstellungen der Schnitzer und der Klöpp-
14.12. lerinnen
06./07.12. Weihnachtsmarkt

Bibliothek
Vielen Dank an unsere fleißigen Spender: Emmelie Elbe,
Dorita Herberger, Jürgen Rost, Irina Neubert, Familie Gun-
tram Schulz, Familie Lehnert, Doreen Weigelt, Heike Linke,
Frau Ehrhardt, Annett Otto, Margitta Eidner, Bärbel Dietze
und Dorit Müller. Es wurden 2013 von 46 Spendern 734
Bücher gespendet. Bei einer so großen Spendenbereit-
schaft haben Sie sicherlich Verständnis dafür, dass wir nur
neuere Bücher (nach 2000) annehmen können.

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz

Steffi Rudat
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V. im Folklorehof
Tel.: 0371 / 850913 • Fax: 0371 / 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de

Änderungen vorbehalten! �

ANZEIGEN
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In Grüna ist der Teufel los,
was machen da die Engel bloß ??? 

Liebe Faschingsfreunde,
der Grünaer Faschingsclub lädt erneut in die alten Coca-Cola-Hallen zur großen Sause. Unter oben
beschriebenem Motto werden wir Euch eine tolle Show bieten. 
Zunächst aber möchte ich Euch das diesjährige Prinzenpaar vorstellen: Prinz wird Sven I. (Sven 
Fleischer / Geschäftsführer Elsner Dach) und seine Prinzessin Maria I. Neben dem Prinzenpaar er-
warten Euch Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und mehrere Stargäste, die sich zu

unserem Thema zu Wort melden möchten. Unter anderem kommen Haino mit Rahmstein im Gepäck, Wolfgang Petri,
Pahola, Nanna Mousskury und viele mehr. Natürlich sind auch unsere traditionellen Programmgruppen mit dabei, wie
zum Beispiel das Männerballett, die Lady-Bugs, die Teenie-Bugs, die Mini-Bugs und diesmal ganz neu: die Baby-Bugs. 

Froh sind wir auch darüber, die Hartmannsdorfer Schalmeien wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Sie eröffnen das
Höllen-Spektakel in der Logistik-Halle von Getränke Pfeifer, wo es wieder Beköstigung durch die Drebacher Wurst
GmbH und das Forsthaus geben wird.

Achtung vormerken und nicht vergessen!!
Die teuflische Veranstaltung beginnt in dieser Session schon um 18:30 Uhr. 

Mit einem Warm up heizen die Schalmeien schon mal dem Teufel ein, um dann die Engel 
des GFC empfangen zu können.

Also: EINLASS: 17:30 Uhr / Beginn: 18:30 Uhr
GRATIS: Höllentrunk zur Begrüßung

Nach dem höllisch-himmlischen Programm wird uns DJ Fliegenpilz und die Live-Band „Michael Sommer“ prächtig
unterhalten und die Stimmung zum Siedepunkt steigen lassen. 

Karten gibt’s natürlich auch in Grüna: Bei unserem Mitglied Andreas Neubert (Schuster an der Chemnitzer Straße),
bei unserem Partner Post-Shop Wehde und an der ESSO-Tankstelle. Zudem könnt Ihr auch die Karten online auf 
unserer Homepage www.gruenaer-faschingsclub.de erwerben.

Wir freuen uns auf Euer Kommen und einen ausgelassenen Abend mit Euch.
Es grüßt Euch WIE IMMER – Robert Müller �

Im Vorfeld wird diese Veranstaltung freundlich unterstützt von:
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Das Team des AWO
Kinderhauses Baum-
garten bedankt sich
bei allen Beteiligten
für ein gelungenes

Pyramidenanschieben. Es war wieder
ein gelungener Nachmittag mit Ad-
ventsbasteleien für unsere Tannen-
bäume, leckerem Adventskaffee, ei-
nem Weihnachtsmarkt mit Glühwein
und Rostern sowie kleinen Überra-
schungen. Abschließend unterstützte
uns musikalisch der Grünaer Posau-
nenchor beim Pyramidenanschieben.
Besonderer Dank gilt Herrn Uhe für
das Sponsoring und Grillen der
leckeren Roster, Herrn Eger für das

Sponsoring der Kartoffeltaschen und
Aufstellen seiner Feuertonnen, dem
Grünaer Posaunenchor für die musi-
kalische Untermalung sowie allen
fleißigen Kuchenbäckern und Verkäu-
fern. Ein herzliches Dankeschön an
die Firma Sarei. Sie spendete für alle
Baumgartenhausbewohner einen
Weihnachtskalender.

Am 4. Dezember 2013 folgten die
Kinder einer Einladung zum Weih-
nachtskonzert im Mehrzweckraum
der Schule. Die Chorkinder der
Grundschule verzauberten die auf-
merksamen Zuhörer. Vielen Dank an
Frau Karras und ihre Talente. Gern

kommen wir dieses
Jahr wieder. 

Wir wünschen al-
len Lesern und un-
seren Unterstützern
ein gesundes, er-
folgreiches Jahr
2014 und freuen uns auf viele schöne
gemeinsame Erlebnisse.

Bedanken möchten wir uns weiter-
hin bei Familie Peter Aurich, Herrn
Christian Lämmel, Familie Reschke,
Frau Graupner, Frau Köhler sowie
K&W Informatik GmbH. 

Manuela Kirmes, Leiterin �

Zum Grünaer Weihnachtsmarkt im
Folklorehof gab es für die Kinder des
AWO Kinderhaus Baumgarten eine
Überraschung. Roland Nestler, Peter
Pfefferkorn und Uwe Karnahl vom
Schnitzverein Grüna e.V. überreichten
den Kindern und dem Erzieherteam

einen stattlichen Traktor mit Anhän-
ger, der künftig den Spielzeugpark
des Kinderhauses bereichern wird.
Damit bedankt sich der Schnitzverein
auch für die liebevolle Ausgestaltung
eines Teils des Taubenschlages zum
Tag der offenen Tür des Schnitzver-

eins anlässlich der 750-Jahrfeier von
Grüna durch den Kindergarten.

Wolfgang Leonhardt 
Schnitzvereinsvorstand

Fotos: Jörg Rudat �

Ein Traktor für den Kindergarten

Kinderhaus Baumgarten
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Mit viel Schwung in ein neues Jahr
Jahre vergehen, aber schöne Momente
leuchten ewig. So schauen wir Kinder
und Erzieher auf ein erlebnisreiches Jahr
2013 zurück. Wir haben gemeinsam mit
unseren lieben Eltern und Dank des

großen Engagements unserer Erzieher einige Steine ins
Rollen bringen können. So wurde zum Beispiel aus einer
kleinen Idee eine tolle Erlebniswoche mit der 4. Klasse im
Naturschutzzentrum. 

Auch unsere Grünaer Dachsbaude wurde durch uns im-
mer häufiger in Beschlag genommen. Wir bedanken uns
insbesondere beim Wanderverein Grüna. Nicht nur im
Sommer betreuten wir die Kinder in der Dachsbaude;
auch die Weihnachtsfeiern der Klassen 1a und 1b durften
wir dort durchführen. 

Weihnachtsfeier in der Dachsbaude 
Am Freitag, dem 13.12. war es endlich soweit. Der

Weihnachtsmann wollte die beiden ersten Klassen des
AWO Hortes der Baumgartengrundschule besuchen. Bei
schönstem Sonnenschein und frühlingshaften Tempera-
turen wanderten wir nach dem Mittagessen los zur
Dachsbaude. Alle waren mächtig aufgeregt, der Weih-
nachtsmann hatte sich angekündigt.

Zu Beginn unserer Weihnachtsfeier gab es reichlich
Pfefferkuchen, Kinder-Glühwein und viel Spaß. Alle
schauten regelmäßig aus dem Fenster, um den Weih-
nachtsmann ja als erster zu sehen. Da… irgendetwas Ro-
tes blitzte durch die Bäume. Sollte er es wirklich sein??
Tatsächlich, es klopfte an die Tür der Dachsbaude. Alle
waren mucksmäuschenstill. Zwei ganz mutige Kinder ba-
ten den Weihnachtsmann herein und er setzte sich auf
den bereitgestellten Stuhl. Der Aufstieg zur Dachsbaude
war sehr anstrengend für ihn gewesen so ganz ohne
Schnee und Rentiere. Aber er wurde sehr schnell von der
Begeisterung der Kinder angesteckt, sie trugen ihm Ge-
dichte und Lieder vor, bekamen kleine Geschenke, durf-
ten ihn umarmen und waren einfach glücklich, dass sie
den Weihnachtsmann hier hatten. So war es nicht ver-
wunderlich, das es den Kindern schwer fiel, ihn wieder
gehen zu lassen. Es gab noch so viele Umarmungen, so
viele liebe Grüße, bis sich der Weihnachtsmann auf sei-
nen Rückweg machte. Die Kinder winkten ihm hinterher.

Es wurde noch etwas im schönen Gelände der Dachs-

baude gespielt und dann kamen auch schon die ersten
Eltern, um ihre Kinder abzuholen. Diese hatten natürlich
viel zu erzählen. Es war für die Kinder ein wunderschöner
Tag, den mit Sicherheit auch der Weihnachtsmann nicht
so schnell vergisst.

Auf diesem Weg möchten wir als Hortteam uns bei all
den Helfern bedanken, die den Kindern dieses Erlebnis
möglich machten. Vielen Dank H. Rohland & J. Sonntag
und insbesondere dem Natur- und Wanderverein Grüna.

Die Weihnachtsfeier der Klassen 4a und 4b fanden im
Forsthaus Grüna statt. Am 20. Dezember 2014 wanderten
wir mit unseren Hortnerinnen und Lehrerinnen zum fest-
lich geschmückten Forsthaus Grüna. Dort hatten wir viel
Freude und Spaß beim Bowlingspielen. Alle erreichten ei-
ne gute Punktzahl. Danach hatten wir viel Hunger! Es gab
heiße Schokolade, Kinderpunsch, selbstgebackene
Plätzchen und Kuchen und viele schöne Geschenke beim
Wichteln.

Wir bedanken uns für die schönen Stunden.
Tom Kienel, Klasse 4b

Es fand zudem ein erster Garteneinsatz statt, an dem
sich trotz Regen viele Kinder und Eltern beteiligt haben.
Wir hoffen auch in diesem Jahr wieder auf diese große
Bereitschaft zur Hilfe, denn in unserem Hortgarten gibt es
noch viele kleine und größere Projekte. 

Zudem feiert unser Hort sein 60jähriges Bestehen. 
60 Jahre ... das ist eine wahnsinnig lange Zeit. Wir 
wollen gern die nächsten Monate dazu nutzen, 
unserer eigenen Geschichte etwas näher auf den 
Grund zu gehen. Waren Sie als Kind in unserem 
Hort oder haben Sie Ihre Kinder in die Obhut des 
Hortes gegeben? Wir würden uns sehr über Ihre 
Geschichten und Bilder aus den 60 Jahren Hort 
Grüna freuen. Diese können Sie uns gern 
zusenden:
AWO Hort an der Grundschule
August-Bebel-Straße 7
09224 Chemnitz/ Grüna

Die Kinder und Erzieher des AWO Hortes Grüna �

!
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Fehlender Schnee macht uns zu schaffen
Noch vor der eigentlichen Schneesaison
gab es Mattenkämpfe, über die wir infor-
mieren möchten.
Bei einem weiteren Sachsen-Pokal in
Zschopau erzielten Sarina Haustein
(Mädchen II) mit einem klaren Sieg und

Pauline Stephani (M III), ebenfalls Siegerin vor Jenny No-
wak (SC Sohland), Lilly Kübler und Sandra Müller (beide
Wintersportverein Grüna) die herausragendsten Ergebnis-
se. Pauline deutete hier schon an, dass sie für den Deut-
schen-Schüler-Cup (DSC) gut gerüstet ist.

Bei zwei Wettbewerben zum „Miniskifliegen“ für den
jüngsten Nachwuchs der Vereine gab es Siege und sehr
gute Platzierungen für unsere Starter/innen. In Oberwie-
senthal gewann Raul Haase vor Denny Burkhardt (Schüler
7), Florian Conrad wurde Zweiter vor Erwin Hoffmann (S 8).
Megi Lou Schmidt siegte vor Marlene Hoyer bei den
Mädchen (alle WSV Grüna). Ähnliche Ergebnisse in Klin-
genthal: Denny Burkhardt gewann und Nils Neuhaus wur-
de Fünfter. Marlene Hoyer siegte bei den Mädchen, bei
den Schülern 8 belegte Florian Conrad den dritten Platz,
Erwin Hoffmann wurde Vierter.

Der eigentliche Abschluss der Mattensaison ist jedes Jahr
ein Sprunglauf auf der 60-m-Schanze in Pöhla. Auch hier
Top-Ergebnisse unserer Starter/innen: Die Jugend 16
männlich gewann mit zwei Bestwerten und 20 Punkten
Vorsprung Richard Schultheiß. Von ihm werden wir noch
hören. Die Jugend 17/18 gewann Maximilian Guth vor
Mark Mücklich, bei den Damen belegten Lilly Kübler den
6., Pauline Stephani den 7. und Sandra Müller den 9. Platz.

Wo bleibt der Schnee? Ab einem bestimmten Zeitpunkt
(bei uns am 17. November) werden die Matten abgedeckt,
um den Schnee darauf zu halten. Von da an kann kein Trai-
ning mehr durchgeführt werden. Nur am 7. Dezember
konnten wir bei 1,5 cm Schneeauflage ein Training durch-
führen, danach war alles vorbei. Eine schwierige Situation
für den Verein. Um den Aktiven Training anzubieten, nutz-
ten wir die Möglichkeiten dafür in Zschopau einige Wo-
chen. Bisher erwies sich unsere Entscheidung, am 3. Ja-
nuar 2014 unsere Anlage wieder aufzudecken, als richtig.
Am 18. Januar war in Rodewisch ein Ranglistenwettkampf
angesetzt. Die Verantwortlichen des Ski-Verband-Sachsen
entschieden, ihn auf Matten durchzuführen.

Unter großem Aufwand konnte am 4./5. Januar in Ober-
wiesenthal auf Schnee ein Deutschland Pokal (DP) im Ski-
springen stattfinden. Am Start war auch Richard Schult-

heiß, der jetzt in Oberwiesenthal trainiert. Er war in Top-
Form und konnte am Samstag und am Sonntag jeweils den
2. Platz erringen. Der Vorstand des WSV Grüna und der
Verein gratulieren zu diesem tollen Ergebnis ganz herzlich.

Ein weiterer Höhepunkt auf Schnee war der Deutsche-
Schüler-Cup (DSC) der Mädchen in Titisee-Neustadt am
11./12. Januar. Dieser Wettkampf musste von Schmiede-
feld (Thüringen) in den Schwarzwald verlegt werden, ver-
bunden mit größeren Strapazen für die Teilnehmer und
höheren Reisekosten für die Vereine. Unsere drei Mädchen
aus dem Ladys-Junior-Team waren erstmals mit im Aufge-
bot, ebenso Uwe Haustein als Trainer. Beim DSC der
Mädchen sind drei Altersklassen zusammengefasst. Umso
höher sind die Ergebnisse einzustufen. Pauline Stephani
konnte ihre gute Form aus der Mattensaison und vom ers-
ten DSC in Winterberg unter Beweis stellen. Sie wurde am
Samstag Dritte und am Sonntag Vierte. Lilly Kübler belegte
die Plätze sieben und acht, Sandra Müller wurde zweimal
Zehnte. Auch unseren  Mädchen möchten Vorstand und
Verein zu diesen phantastischen Ergebnissen gratulieren.

Der WSV Grüna achtet schon immer darauf, sich in seiner
Gesamtheit weiter zu entwickeln. So war man sich 
einig, das bestehende Kampfrichterteam zu verjüngen.
Acht (!) Vereinsmitglieder folgten diesem Aufruf und waren
bereit, sich ausbilden zu lassen. Unter Leitung von Günter

Abdecken der Matten für Schneeauflage

Richard Schultheiß – zwei Mal 2. Platz beim Deutschland Pokal

Schneetraining in Grüna am 7. Dezember 2013 bei 1,5 cm Schnee
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Riedel (FIS-TD und Sprungrichter a.D. und Kampfrichter-
Obmann) haben alle Teilnehmer den Lehrgang erfolgreich
abgeschlossen. Sie werden unseren Kampfrichterstab mit
aktuellem Wissen bereichern. Ein Gastteilnehmer vom SSV
Geyer war ebenfalls dabei.

Der WSV Grüna bedankt sich ganz herzlich bei allen
Sponsoren und Gönnern, die unseren Verein 2013 best-
möglich unterstützt haben, insbesondere bei unserem
Hauptsponsor, der Sparkasse Chemnitz. Wir hoffen auf ei-
ne weitere gute Zusammenarbeit im Jahr 2014 und wün-
schen allen Vereinsmitgliedern, Sponsoren und Leserinnen
und Lesern ein gesundes und erfolgreiches Jahr.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied �

Das Kampfrichterteam des WSV Grüna: Vordere Reihe von links: Günter Riedel,
Christian Hoyer, Erik Frischmann, Steffen Kropp; hintere Reihe v.l.: Jens Stephani,
Peter Schulz, Holger Schanz, Mario Bülow, Jens Frischmann

Es ist schwer zu begreifen, wenn die Nachricht überbracht wird, dass ein Urgestein des Grünaer
Skisports nicht mehr unter uns sein soll. Wir trauern um unseren Skifreund

Wolfgang Herold
der am 31. Dezember 2013 verstorben ist. 
Von Gründung an dabei, hat er Jahrzehnte lang als aktiver Sportler und später als Trainer sich für
den Grünaer Skisport aufopferungsvoll eingesetzt und dazu beigetragen, ihn zu einem anerkann-
ten und auf Landesebene führenden Verein werden zu lassen. Er hat in vielen jungen Menschen
die Liebe zum Skispringen und Skilaufen geweckt, sie zu sportlichen Erfolgen ausgebildet und zu
charakterfesten Sportlern geformt. 
Wir werden ihm in Dankbarkeit ein bleibendes ehrendes Gedenken bewahren.

Sein Freund und 1. Vorsitzender des WSV Grüna im Namen aller Mitglieder
Jochen Dickert

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Eine Blutspende macht den Spen-
der zum Lebensretter, denn mit einer
Blutspende von 500ml Blut kann bis
zu drei Menschen geholfen werden.
Da die gewonnenen und aufbereite-
ten Konserven nur begrenzt haltbar
sind (35 bis 42 Tage), ist es wichtig
Menschen zu finden, die bereit sind, regelmäßig Blut zu
spenden. Denn Blut kann nicht künstlich hergestellt wer-
den! Blut spenden kann man bis zum 71. Lebensjahr,
Neuspender bis 65 Jahre.

Der DRK-Blutspendedienst versorgt ca. 75% aller Klini-
ken mit Blutpräparaten und kann dieser Aufgabe nur ge-
recht werden, wenn sich immer genügend Blutspender
finden – und das möglichst gleichmäßig über das Jahr
verteilt. Denn Blut wird unabhängig von der Jahreszeit
benötigt. Die meisten Blutkonserven werden für die Be-
handlung von Krebspatienten benötigt. Danach folgen
die Versorgung von Herz-Patienten, die Behandlung von
Magen-Darm-Erkrankungen und die Versorgung von
Schwerstverletzten. 
Werden Sie zum Lebensretter und kommen Sie zur Blut-
spende!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Gelegenheit zur Blutspende besteht am
Freitag, den 28. Februar 2014 in der Zeit von 16.00 bis
18.30 Uhr in der Grundschule Mittelbach, Hofer Str.
und am Dienstag, dem 04. März 2014 in der Zeit von
14:30 bis 18:30 Uhr in der Baumgarten-Schule Grüna,
August-Bebel-Straße 7

Für Blut gibt es keinen Ersatz –

Blutspender gesucht!
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
FEBRUAR
Sonntag, 09.02. Skilaufen am Erzgebirgskamm

8.30 Uhr KiG (mit PKW), Ltg. T. Landgraf        
Samstag, 15.02. 32. Auer Schneekristall, Sportwanderung

Info  T. Landgraf  (0371/92093579)

MÄRZ
Sonntag, 09.03. Traditionswanderung anlässlich des Frauentages, ca. 10 km

10 Uhr, Einkaufscenter Simmel, Ltg. B. Freiberg
Dienstag, 11.03. Lichtbildervortrag Laos – Vietnam – Kambodscha

19 Uhr, Hutzenstube im Folklorehof, Ltg. H. Sohrmann
Sonntag, 23.03. Wir testen den neuen Radweg zwischen Mittelbach und Lugau (mit Einkehrmöglichkeit)

• 9.30 Uhr Einkaufscenter Simmel per Fahrrad, ca. 18 km (auch für Familien geeignet)
• 10 Uhr Hp Mittelbach zu Fuß, ca. 10 km

APRIL
Samstag, 05.04. 1. Arbeitseinsatz: Frühjahrsputz in unserer Baude, 9.00 Uhr
Freitag, 11.04. Mitgliederhauptversammlung, 18.00 Uhr Dachsbaude, Bestätigung Vorstand
Sonntag, 13.04. Frühjahrswanderung mit dem Revierförster von Wildenfels durch den Kirchberger Granit, 

15 km, Mittagseinkehr, mit PKW
Info Vereinsabend und T. Landgraf, Tel. 0371/92093579

Sonntag, 20.04. Osterwasser an der Frischbornquelle holen
6.00 Uhr, Parkplatz Botanischer Garten Chemnitz Leipziger Straße, Ltg. T. Keller

Von Januar bis März treffen wir uns jeweils Dienstag 18.00 Uhr im Folklorehof in der Hutzenstube. Gäste sind 
immer herzlich willkommen.

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel. 0177/746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Fachgruppen
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42) – Tilo Landgraf – Marc Krause (0175/141 57 56)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98 – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vermietung Dachsbaude (wieder ab April): Marc Krause
Informationen unter www.wanderverein-gruena.de �

„Dachsbaude“ – 40 Jahre Domizil des Natur- und Wandervereins Grüna e. V.

Vier Jahrzehnte nutzen die Wanderer und die Naturfreunde des Vereins die Baude und das Gelände an der Pleißaer
Straße als Pächter für ihre Vereinsarbeit und stellen sie auch anderen Vereinen, dem Kindergarten und Hort sowie
weiteren Interessenten für Veranstaltungen oder private Feiern zur Verfügung. Sie bedeutet aber auch für uns als Ver-
ein Verantwortung für den Erhalt und die Erneuerung von Bausubstanz und Inventar. Und das ist Arbeit, das sind Kos-

ten. Besonders engagieren sich für die Baude Tilo Landgraf, Antje
Bauch und Marc Krause; dazu alle anderen Fleißigen während der Ar-
beitseinsätze. Praktisch Hand anlegen und Abläufe organisieren, das
sind unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit. An dieser Stelle Dank
für euer Tun. Zum alljährlich stattfindenden Wandertreff (im Oktober
2014 der 41. Mal) bestätigen ca. 270 Wanderer (Anzahl 2013) aus Grü-
na und Umgebung unsere Tätigkeit durch ihre Teilnahme an den Wan-
derungen und ihren Zieleinlauf an der „Dachsbaude“.
Die wöchentlichen Vereinsabende sind vor allem bei den langjährigen
Mitgliedern ein wichtiger Termin des Zusammenseins – erfreulich,
dass wir inzwischen auch Stammgäste haben.
Herzlich willkommen in der „Dachsbaude“
Ilona Langer, Vorsitzende �
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2014

12. März Frauentag in Satzung, Schlagerstar Bata Illic bei uns zu Gast – 37 Euro, Abfahrt 12.45 Uhr
9. April Frühlingsfest in Satzung mit Mandy Bach und den Breitenauer Musikanten – 31 Euro, 

Abfahrt 12.45 Uhr
6. bis 9. Mai Mehrtagesfahrt nach Kottenheide. Im Programm auch eine Tagesfahrt nach Bayreuth mit 

Besichtigung der Eremitage und Aufenthalt in der Stadt, eine Tagesfahrt zum Musikinstrumenten-
museum Markneukirchen, weiter zum Heiteren Blick und nach Kopanina zum Speicher. – Preis für 
Doppelzimmer: 285 Euro im Einzelzimmer 299 Euro

10. Mai Tanz in den Mai mit den Breitenauer Musikanten – Beginn 19.30 Uhr im Taubenschlag des 
Folklorehofes, Eintritt im Vorverkauf 8 Euro, an der Abendkasse 10 Euro
Wäre das nicht ein schöner Anlass, den Muttertag (11. Mai) zu begehen?

31.08.-05.09. Fahrt an die Mecklenburgische Seenplatte:
Anreise mit Zwischenstopp am Schloss Rheinsberg, Weiter im Programm: Schwerin, Rundfahrt 
durch die Mecklenburgische Seenplatte, Fahrt auf die Insel Usedom mit Besuch der Kaiserbäder, 
Stadt Waren und Schiffsfahrt. Auf der Heimreise Halt in Klaistow. – Preis 519 Euro im Doppel-
zimmer, EZZ 80 Euro

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige. Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 
10 Uhr im Rathaus Grüna, oder telefonisch 0371/85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und 
Helfern. Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

Bei der Rückschau auf das vergangene Jahr konnte Günter Hendel als
Vorsitzender der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach bei den Weihnachts-
feiern eine erfolgreiche Arbeit auf kulturellem Gebiet und in der sozialen Ar-
beit aufzeigen. Nur im Wintermonat Januar fand keine Veranstaltung statt.
Nach der Winterwanderung im Februar folgten die Frauentagsfeier in Sat-
zung, drei Feste im April, von Mai bis September vier Ausfahrten und vor
den Weihnachtsfeiern im Dezember noch drei weitere Veranstaltungen. Die
Mehrtagesfahrten zur Baumblüte nach Werder und im September in die
Bergwelt Tirols brachten neue Eindrücke und Erlebnisse. Alles wurde ge-
meinsam für die Mitglieder in Grüna und Mittelbach organisiert. Wichtiger
Teil der sozialen Arbeit in den Ortsgruppen ist die Betreuung der Mitglieder,
die z.B. bei runden Geburtstagen und im hohen Alter von den Helferinnen
und Helfern, denen für ihre ganzjährige ehrenamtliche Arbeit der besonde-
re Dank gilt, besucht werden. Vieles wäre ohne die Geld- und Sachspen-
den von Unternehmen und Einzelpersonen nicht möglich. Dafür ein großes
Dankeschön!
Die Mitglieder üben selbst Solidarität und spendeten 2013 für die Hoch-
wasseropfer 1084 Euro.
Das Programm für 2014 (siehe oben) wird weiter ergänzt werden. �

Nach großer Trauer um den Verlust meines lieben Ehemannes hat mich 
eine Bekannte auf eine Ausfahrt der Volkssolidarität mitgenommen. Ich 
war sehr überrascht über die Fröhlichkeit, welche hier ausschlaggebend 
war. Nach der zweiten und der dritten Ausfahrt wurde mir klar, hier möchte
ich immer wieder dabei sein. Manche Frau, die ich nur vom Sehen kannte, 
habe ich dabei näher kennengelernt. Weil ich jedes Mal viel Spaß hatte, 
bin ich der Volkssolidarität beigetreten. Viele Reisen und Veranstaltungen 
wie z.B. Theaterbesuche werden unternommen. Älteren Menschen wird 
das Gefühl vermittelt, hier werden sie nicht allein gelassen. Vor allem das 
Miteinander, die gute Organisation und der freundliche Umgang gefallen 
mir sehr gut. Hiermit möchte ich mich bei dem ganzen Team, bei allen 
fleißigen Helfern herzlich bedanken. Weiterhin viel Erfolg und immer 
zufriedene Mitglieder. Gudrun Traetz �

Tirolreise vom 1. bis 6. September 2013 – unser Hotel in Ladis 

Mittagspause in Meran (Südtirol)

Spaziergang auf dem Baumwipfelpfad im Nationalpark 
Hainich am 30. Mai 2013




